Drucksache Nr. 141 


Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Anfrage Nr. 4 

des Abgeordneten Wirths 


Die Marine-Personal-Dokumenten-Zentrale, Hamburg 39, Postfach, 
die bisher vielen Eltern Auskunft über das Schicksal ihrer Söhne 
vermitteln konnte, teilt einem Anfrager folgendes mit: 

„Nachforsdiungen nach dem Verbleib Ihres Sohnes sind 
zur Zeit nicht möglich. Seit Oktober 1948 erhält die 
Dienststelle für ihre Arbeiten keine öffentlichen Mittel 
mehr, sodaß die Arbeiten der Verlustabteilung fast ein- 
gestellt werden mußten. Wann die beantragte Finan- 
zierung genehmigt und die Arbeiten in vollem Umfange 
wieder aufgenommen werden können, kann noch nicht 
gesagt werden.” 

Ich frage die Bundesregierung: 

1. Welche deutsche Behörde kommt für die Finanzierung 
dieser Dokumenten-Zentrale in Betracht? 

2. Kann seitens des zuständigen Bundesministers etwas getan 
werden, um die Weiterführung der Arbeit der Zentrale 
zu gewährleisten? 

Bonn, den 2. November 1949 


Wirths. 

Unterstützt durch: 

Dr. Blank Dirscherl Grundmann 

Dr. Hammer Dr. Hasemann Frau Hütter 

Dr. Middelhauve Dr. von Redienberg 

Rüdiger Dr. Trischler 



